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Halle, den 14. Octbr. 1861.
Das Local Comité

JJ. A.v. Voß,.

Telegraphiſche DepeſcheKönigsberg Sonntag d. I. Oetober, Nachmittags.Die Stadt iſt außerordentlich belebt. Die Straßen, in wel
chen, und die Brücken, über welche ſich der Königliche Zug
vewegen wird, ſind mit Feſtons, Kränzen und mit den Preu
ßiſchen und Weimarſchen Fahnen reich dekorirt. Jnnerhalb
des Brandenburger Thores befindet ſich eine Ehrenpforte,
t e Triumphbogenſtyle aufgeführt. Das Wetter
t ſchön.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Oct. Jhre Majeſtät die Königin iſt vorgeſtern

Abend 9 Uhr mit dem Kölner Schnellzuge in Potsdam eingetroffen
und auf dem Bahnhofe von Sr. Maj. dem König und Mitgliedern
des königl. Hauſes empfangen worden.

Morgen früh 7 Uhr werden Jhre Majeſtäten der König und die
Königin mit den Mitgliedern der königlichen Familie in einem aus
vier Salon wagen, ſechs andern Perſonen wagen und zwei Gepäckwagen
beſtehenden Extrazuge von Potsdam nach Königsberg abreiſen und
etwa um 7 Uhr hier eintreffen. Vom Potsdamer Bahnhofe geht
der Zug über die Verbindungsbahn nach dem Niederſchleſiſchen Bahn
hofe, nimmt dort die in Berlin anweſenden Mitglieder der königl. Fa

Die
Ankunft in Kreutz erfolgt Nachmittags 4 Uhr und es findet dort kö

nigliche Tafel und Marſchallstafel ſtatt.
Der Miniſter v. d. Heydt hat ſich bereits geſtern früh nach Kö

nigsberg begeben. Geſtern Abend ſind die übrigen Miniſter, mit Aus
nahme des Miniſters des Auswärtigen, der gleich dem Miniſter des
k. Hauſes erſt morgen nach Königsberg abzureiſen gedenkt, gefolgt.
Jn Begleitung des Miniſters Grafen v. Bernſtorff, auf der Reiſe nach
Königsberg, werden ſich der Wirkliche Legationsrath Theremin, der
Wirkliche Legationsrath v. Eichmann, der Geh. Hofrath Weymann
nd der Kanzleirath Horn befinden.

Meyerbeer nimmt 21 Mitglieder der Königl. Kapelle nach Kö
nigsberg, wo am 19. d. Mis. Abends großes Hofconcert ſtattfindet.
Die Muſiker werden, da ſie zwei Proben zu halten haben und der
Krönungstag frei bleibt, wahrſcheinlich ſchon am 15. d. M. früh von
hier abreiſen. J. M. die Königin hat für den Concertabend die

U

ßerdem wird Beethoven's Egmont Ouverture und eine Arie aus Glucks
Drpheus executirt. Sonſt ſteht über das Programm noch nichts Nä
heres feſt. Jm Hofconcert zu Berlin kommt ein von Sachverſtändi
gen ſehr gerühmter neuer Hymnus (von Meyerbeer) zur Ausführung

Miniſter v. Auerswald hat jeder der Berliner Zeitungen, auch
ohne daß ſie ſich darum gemeldet einen Platz für ihren Berichterſtat
ter in dem Extrazuge ſelbſt zur Dispoſition geſtellt, welcher ihre Ma
jeſtäten am Sonntag den 13. mit den höchſten Herrſchaften nach Kö
nigsberg führen wird.

Jn Hofkreiſen ſpricht man mit großer Beſtimmtheit von einem
Gegenbeſuch, welchen der Kaiſer Napoleon III. dem König Wilhelm
im nächſten Frühjahr machen würde und bei welchem große Empfangs
feſte ſtattfinden ſollten. Wie viel an dieſen vielfach verbreiteten Ge
rüchten begründet iſt, muß natürlich dahingeſtellt bleiben.

Nach Beendigung der glänzenden Hoffeſte und der Breslauer
Reiſe wird die k. Familie eine Zeit lang oder vielmehr bis zum Car
neval ziemlich zurückgezogen leben. Wie man hört, wird die Königin
wie im vergangenen Winter wieder die Koryphäen der Kunſt und
Wiſſenſchaft um ſich verſammeln

Die miniſterielle „Allg. Pr. Ztg. ſchreibt: Mit Befriedigung
wird das Land aus den Berichten über die Zuſammenkunft der Mo
narchen in Compiègne erſehen haben, daß dieſelbe deutlich das Gepräge
der freundnachbarlichen Geſinnungen trug, denen der Beſuch Sr. Ma

geſtät des Königs einen erneuten Ausdruck zu verleihen beabſichtigte
Die herzliche Begegnung der beiden Monarchen, welche das in Baden
Baden angeknüpfte Verhältniß freundſchaftlicher perſönlicher Beziehun
gen befeſtigt hat, und die in dem erhabenen Gaſte Sr. Majeſtät des
Kaiſers nur die angenehmſten Erinnerungen hat zurücklaſſen können,
wird dem Lande als eine gute Vorbedeutung gelten, daß auch zwiſchen
den beiden Nachbarſtaaten die friedlichen und freundſchaftlichen Be
ziehungen fortdauern und ſich befeſtigen werden, welche eine der wich
tigſten Vorbedingungen für die Entwickelung und die Wohlfahrt der
beiden Nationen bilden. Es gereicht uns zu beſonderer Freude, aus
dem herzlichen Entgegenkommen welches dem königlichen Gaſte in
Compiègne auch ſeitens der Bevölkerung zu Theil geworden iſt, ent
nehmen zu können, daß der hohe Werth der Aufrechterhaltung und Be
feſtigung eines freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen den beiden Nach
barſtaaten in Frankreich nicht minder lebhaft als in Deutſchland ge
würdigt wird, und in dieſen Geſinnungen, in denen beide Natio
nen zuſammentreffen, glauben wir mit Recht ein erfreuliches Zeichen
des wachſenden gegenſeitigen Vertrauens und eine werthvolle Bürg
ſchaft für eine befriedigende Geſtaltung der Zukunft erblicken zu dürfen.

Die polniſche Bewegung hat hier begreiflicherweiſe nicht gleichgül
tig gelaſſen man iſt auf die für den Kosciuskotag (15. October) zu
verabredende Loſung um ſo geſpannter, als die ruſſiſche Regierung,
trotz äußerer Verbote, hinterher Alles geſchehen und Alle gewähren
läßt. Dem Vernehmen nach läßt unſere Regierung, wenn auch in aller
Stille, die Beſatzungen in Weſtpreußen und Poſenſchen anſehnlich ver
ſtärken. Man meldet übrigens aus St. Petersburg, daß dort viele
Gardeoffiziere ihren Abſchied genommen haben.

Die heutige „Allgemeine Preußiſche Zeitung“ bemerkt, es bedürfe
wohl kaum der Verſicherung, daß der in der kürzlich erſchienenen fran
zöſiſchen Flugſchrift: „Der Kaiſer Napoleon und der König Wilhelm“,
veröffentlichte Brief des Kaiſers der Franzoſen an den König von
Preußen apokryph ſei.

Die miniſterielle Sternzeitung ſagt in einem Artikel „über die
Feudalpartei und den Ultramontanismus“: Groß muß wohl die
Noth der Junkerpartei ſein, wenn ſie ſich verſucht fühlt, der
Tradition des Hauſes Brandenburg, die der Freund des großen Ora
niers begründer, offen den Rücken zu kehren, um einen Bund mit
Tendenzen einzugehen, deren Sieg die Selbſtvernichtung des
preußiſchen Staatsweſens wäre.“

Der Stand der Unterhandlungen zwiſchen Preußen und den
Hanſeſtädten in der Flotten- Angelegenheit iſt durch die veröffentlichten
Noten klar bezeichnet. Daß ſeit dem Juli noch keine Antwort Si
tens des hamburger Senates erfolgt iſt, muß allerdings auffallen



ächte (nach einem Schreiben der „K. 3.9) dieſe Zurückhaltunge an Wien zuſchreiben, als öſterreichiſchem Einfluß den das
Gerücht in Hamburg wirkſam ſein ließ. Sollte Oeſterreich fortfahren,
im Stillen Preußens im Intereſſe der Vertheidigung Deutſchlands un
ternommenen Beſtrebungen entgegen zu arbeiten, ſo wäre das ſicherlich
nicht das geeignete Mittel, die Art und Weiſe in Vergeſſenheit zu brin
gen, wie das wiener Kabinet die letzten Unterhandlungen abgebrochen
hat. Jn Bezug auf die Flotten Angelegenheit iſt noch zu bemerken,
daß auch in Lübeck die Stimmung eine günſtige ſein ſoll. Lübeck
iſt nur durch andere Verhältniſſe für den Augenblick verhindert in der
Sache vorzugehen

Das Directorium des Vereins für Rübenzucker in den Zollver
einsſtaaten hat die RübenzuckerFabrikanten erſucht, für die Ausſtellung
in London beſonders paſſende Waare an den Hrn. E. A. Jacob in

alle a. d. S. einzuſenden, damit demnächſt die Einſendung an die
Ausſtellungs Commiſſarien in umfaſſender Weiſe Seitens des Directo
riums erfolgen könne, und dadurch eine Geſammt Repräſentation des
Vereins ermöglicht werde. Um dieſem allgemeinen Zwecke zu genü
gen, erachtet das Directorium die Ausſtellung von Rohzucker und der
Spitzen von raffinirtem Rübenzucker, in Glasbüchſen eingeſchloſſen,
für ausreichend.

Es war, ſchreibt man der „D. A. Ztg.“ von hier, nicht ganz
ohne Grund daß ſich von Wien aus die Nachricht verbreitete es fange
der Gedanke an ein deutſches Parlament dort an ſich in gewich
tigen Kreiſen zu regen. Jn Wien ſelbſt iſt dazu die Anregung von
einem ſüddeutſchen Fürſten gegeben und dieſer durch eine in großem
Vertrauen bei ihm ſtehende diplomatiſche Perſönlichkeit darauf gebracht
worden. Wir können das Mitgetheilte als Thatſache verbürgen. Die
Angelegenheit nimmt ſchon jetzt beſtimmte Beachtung in Anſpruch,
müßte aber bedeutſam werden, wenn ſie zu weiterer Ausgeſtaltung ge
diehe. Vielleicht iſt die Reiſe des dieſſeitigen Bundestagsgeſandten,
Hrn. v. Uſedom, nicht ohne Beziehung darauf.

Dresden d. 11. Octbr. Erſt im vorigen Jahre iſt die ge
ſammte ſächſiſche Jnfanterie mit gezogenen Gewehren neueſter Kon
ſtruktion ausgerüſtet worden, die dieſer Tage, unmittelbar nach den
beendigten Manövern, ſämmtlich an einen Franzöſen verkauft und auch
bereits auf der Eiſenbahn über Leipzig fortgeſchafft worden ſind. Da
für ſoll unſere Jnfanterie mit kurzen öſterreichiſchen Stutzen mit Hau
vajonnet bewaffnet werden, angeblich um Einheit des Kalibers zu er
zielen. Has Aber, ſollte man meinen hätte man ſich zum Heile der
Staatskaſſe überlegen können bevor man im vorigen Jahre die neuen
Gewehre angeſchafft. Sächſiſche Blätter behaupten die verkauften Ge
wehre ſeien nach Nordamerika beſtimmt. Jm Volke aber wollen viele
ſich nicht ausreden laſſen die Gewehre gingen nach Rom zur Bewaff
nung royaliſtiſcher Banden in den neapolitaniſchen Gebirgen Das
beharrliche Schweigen des amtlichen „Oresdner Journals“ giebt ſol
chen Vermuthungen Nahrung, noch mehr thut das die Erinnerung an
den im vorigen Winter von der hieſigen Abelspartei erlaſſenen Auf
ruf für Gaeta“, der damals ſo arges Aufſehen erregte. (N.-3.)

Wien, d. 9. Octbr. Jn Ungarn wird die Verwirrung immer
größer. Ein Komitat wird nach dem andern aufgelöſt, und da die
Regierung keine paſſenden Perſönlichkeiten zu finden vermag, welche
ſie zu königlichen Kommiſſarien ernennen kann, ſo muß ſie zu dem
Auskunftsmittel der Ernennung von Adminiſtratoren ſchreiten. Die
Judex Curialbeſchlüſſe haben nur eine theilweiſe Gültigkeit, für die
Militärgerichte exiſtiren ſie nicht, dieſe jurisdiziren auf eigene Fauſt,
ja es kommen ſogar und zwar ziemlich häufig Fälle vor daß einzelne
Truppenkommandanken, ohne erſt die Jntervention der Gerichte anzu
rufen, Perſonen verhaften und an die Militärgerichte abliefern, gleich
ſam als wäre über Ungarn bereits der Belagerungszuſtand verhängt.
Um nun dieſer von Tag zu Tag größer werdenden Konfuſion wenig
ſtens einigermaßen zu ſteuern, beabſichtigt die Regierung, Ausnahme
gerichte zu errichten. Jedenfalls wird damit nichts beſſer gemacht und
der Konſtitutionalismus in Ungarn total beſeitigt. Wohin dies alles
führen wird, iſt klar. Da man den Stimmen der Vermittelung und
Verſöhnung kein Gehör geben will, ſo wird man durch die Verhält
niſſe gezwungen werden immer ſchroffer aufzutreten. Der Konſtitu
tionalismus wird immer mehr in den Hintergrund und der Abſolutis
mus an ſeine Stelle treten. Der von dem Miniſterium vorgelegte
Preßgeſetzentwurf iſt der beſte Beweis, daß man es nicht mehr der
Mühe werth hält, mit dem Liberalismus zu kokettiren laſſen wir noch
einige Zeit vorübergehen, und wir werden dort angelangt ſein, von

wo wir ausgegangen ſind. (O. A. 3.)
Jtalien.

General Cialdini hat nun wirklich doch ſchon Abberufung von ſeit
nem Statthalterpoſten erlangt. Schon mit dem 15. October ſollen
die neuen Ricaſoli'ſchen Geſetze zur Umgeſtaltung der Verwaltungs-
zweige im Geiſte eines Großſtaates in Kraft treten und ſchon in der
zweiten Hälfte dieſes Monats kehrt der tapfere General, der ſich eine
ſeltene Popularität durch Strenge und Unumwundenheit erworben hat,
von Neapel nach Bologna zu ſeinem Armee- Corps zurück. Das
ſchwere Amt in Neapel iſt dem General della Marmora angetragen
worden, und wenn nach Cialdini Einer geeignet wäre, in Neapel Ord
nung zu halten ſo würde es der Organiſator des piemonteſiſchen
e ln ſein nur ſteht leider kaum zu hoffen, daß er ſich entſchlie
n We ehe Abefehe über die Streitkräfte in den Süd Provinzen

e zu Turin erſcheinenden „Nationalites verichten, daß vie
e n ne Paſſaglig gegen die Wiltlichkeit des
habe dar Se ieniſchen Clerus mehr und mihr Anhänger finden. So
e apitel zu Mailand ſeinen Beiteitt zu Paſſaglia's Sätzen

erklärt; der Clerus in Piſtojg bereite gleichfalls ſeine Beitritts- Erklä

rung vor, und dieſer Schritt werde in vielen anderen Städten Jtaliens
Nach ahmung finden. Laut der „Nazione“, die in Florenz erſcheint,
ſind von toscaniſchen Prieſtern und Prälaten demnächſt Schriften über
dieſelben Fragen, die Pater Paſſaglia beſprochen, in ähnlicher Richtung
im Werke unter anderen Geiſtlichen, die an dieſer Bewegung Theil
nehmen wird von den „Nationalités“ außer Mſgr. Liverani der Car
dinal. Chieſa und der Canonicus Reali genannt auch glaubt daſſelbe
Blatt, daß ſich der Abt der Benedictiner in Florenz, Pater A. Belli,
an dieſer Bewegung betheiligen werde.

Man ſchreibt der „Patrie“ aus Pizzo vom 2. Octbr. über die in
Bruzzano gelandeten Spanier folgendes Näheres „Die Zahl der Ge
landeten iſt zwanzig und ſind es faſt lauter Offiziere. Sie ſahen ſich
ſehr enttäuſcht, denn ſtatt des ihnen von dem bourboniſchen Comité
auf Malta verſprochenen begeiſterten Empfangs, ſo wie der Tauſende,
welche nur ihrer Ankunft harrten, um ſich zu empören, fanden die
Unglücklichen keinen Menſchen am Ufer und begriffen bald die ganze
Gefahr, der ſie ſich ausgeſetzt hatten. Mittica kam ihnen erſt den an
deren Morgen an der Spitze von 50 Banditen entgegen aber das
Land war ruhig, die Sturmglocke ſchwieg und der verſprochene Auf
ſtand ließ auf ſich warten. Die unglücklichen Offiziere, welche ſich
überall verrathen ſahen dachten nur noch daran ihr Leben theuer zu
verkaufen. In der That zeigten ſie ſich auch in dem Gefecht bei Plati,
einige Kilometer von Bruzzano, ſehr tapfer da ſie jedoch befürchten
mußten, von der Ueberzahl eingeſchloſſen zu werden, ſo ſuchten ſie das
Gebirge zu gewinnen, wohin ſte von Truppen und Nationalgarde ver
folgt wurden. General Degodi hat an der Spitze von 500 Mann die
beiden Wanden von Mettica und Borjes vollſtändig geſchlagen und da
bei mehrere Spanier über die Klinge ſpringen laſſen.“

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man aus Turin unter dem 8. October
Folgendes „Wenn die Gerüchte bezüglich einer nahe bevorſtehenden
Miniſterkriſis unbegründet ſind, ſo ſtehen wir doch am Vorabende einer
andern Kriſe. So wie Frankreich, fühlt nun auch Jtalien die erſten
Symptome großer Theuerung der Lebensmittel Zwar iſt das Ge
treide in Fülle gerathen, aber Mais iſt ganz mißrathen und der Bauer
wird auf die beliebte Polenta Verzicht leiſten müſſen. Die Regierun
gen anderer Länder greifen in ähnlichen Fällen zu verſchiedenen Maß
regeln, die Jtalieniſche bleibt den Freihandelsgrundſätzen treu und ent
hält ſich jeder adminiſtrativen. Dazwiſchenkunft in Sachen des ökono
miſchen Lebens. Sie beſchränkt ſich darauf, die dem Verkehr entgegen
ſtehenden Hinderniſſe zusbeſeitigen, und die beſchränkende Geſetzgebung
für Süditalien iſt mittelſt königlichen Decrets aufgehoben worden.
Neben den Verlegenheiten, welche die Seltenheit der Lebensmittel be
reitet, macht ſich auch eine commerzielle Kriſe geltend und das Bank
Disconto iſt für Handelseffecten auf 6 pCt. für Vorſchüſſe von
öffentlichen Fonds auf 7 pCt. hinauf gegangen. Die Schatzſcheine be
zahlen 3 und 5 pCt. je nach der Zeit, die ſie zu laufen
haben. Von verſchiedenen Seiten wird dieſe Handelsverlegenheit blos
als Rückwirkung der Kriſe in Paris dargeſtellt. Wir glauben jedoch,
daß die Anleihe, welche ſo viele Capitalien verſchlungen hat, viel dazu

beiträgt, ſo wie auch der Umſtand daß überall und zu allen Zeiten
die Capitalien in Zeiten der Theuerung ſtets als ſehr zurückhaltend
ſich erweiſen. Wie in der politiſchen Welt, ſo ſtehen auch die Er
ſcheinungen der ökönomiſchen Welt in innigem Zuſammenhange zu
einander.“

Der „Temps der zu Paris unter Nefftzer's Leitung erſcheint,
beſpricht in nachſtehender Weiſe die Gerüchte über angeblich vorhandene
franzöſiſche Annexions- Plane in Jtalien: „Nach gewiſſen Politikern
wäre es die Aufgabe unſerer Politik, abzuwarten bis die Ohnmacht
Victor Emanuel's conſtatirt wäre, dann, wenn unſere Jntervention
unumgänglich nothwendig geworden zu interveniren und uns dann
unſere Jntervention bezahlen zu laſſen. Ein erſter Feldzug hat uns
Savoyen eingetragen, Sardinien würde uns für einen zweiten ent
ſchädigen. Wir ſtützen uns auf die wiederholten Erklärungen der Re
gierung, um eine ſolche ſelbſt ſüchtige und gefährliche Politik zurückzu
weiſen. Man darf außerdem nicht vergeſſen daß, wenn die Annexion
Savoyens uns eine gute Provinz und eine gute Grenze gegeben ſie
gegen unſere Politik auch das bedauerlichſte Mißtrauen und den hart
näckigſten Verdacht rege gemacht hat alle Spannung in den auswär
tigen Beziehungen rührt daher. Wir hatten angekündigt den Krieg
für eine Jdee zu führen und wir hatten das Anſehen, ihn einer Er
oberung wegen geführt zu haben. Eine neue Annexion wäre ſie
auch der Preis für die ausgezeichnetſten Hienſte würde ſie auch
durch abſolute Stimmeneinheit ratiſtcirt ſollte ſie auch ſo geſchickt
vollzogen werden, daß keiner unſerer Gegner deshalb zu den Waffen
griffe eine neue Annexion wäre ein großes Unglück für
Frankreich! Europa ſaähe darin das Manifeſt einer Vergrößerungs
Politik und folglich eine Drohung für ſeine Sicherheit.“

Frautreich.
Paris, d. 12. Ocibr. Der König der Niederlande iſt dieſen

Nachmittag in Compiègne eingetroffen, und mit ſeiner Ankunft beginnt
eine neue Serie von Feſten, denen auch Prinz und Prinzeſſin Napo
leon, ſo wie Prinzeſſin Mathilde beiwohnen werden. Morgen aber
ſpielen wieder die Schauſpieler des Theatre frangais, übermorgen mu
ſtkaliſche Vorſtellung. Der König kommt incognito nach Paris wo
er zwei Tage verweilen und dann bei ſeinen hohen Wirthen in Com

pfègne ſich verabſchieben wird. t eHerr Ralazzi kommt erſt, nachdem der offtzielle Beſuch des Königs
vorüber iſt, alſo gegen den 15. hierher, um dann mit dem Kaiſer und
den Miniſtern ungeſtörter verhandeln zu können. Der Hauptzweck
ſeiner Reiſe ſoll darin beſtehen, Baron Ricaſoli mit dem Kaiſer wieder
auszuſöhnen. Bekanntlich iſt der letztere nichts weniger als ſehr be
friedigt durch die ſtarre Haltung des italieniſchen Skaatsmannes.

Den 19. trifft er wieder im Haag ein. S
r



Nußland und Polen
Petersburg, d. 9. Octbk. Die Zeitung der Akademie meldet

unter der Ueberſchrift Schließung der Unive ſität von St. Peters
bürg“ Folgendes „Auf höhere Anordnung ſind die Vorleſungen der
Univerſität von St. Petersburg in Folge wiederholter Unordnungen
ſuspenbirt und iſt der Zutritt zu den Hörſälen bis auf weitere Be
ſtimmung geſchloſſen worden.

Aus Sebaſt opol wird dem „Levant Herald“ gemeldet daß es
dem Oberſten Gowen bisher gelungen iſt, acht große Kriegsdampfer,
eine Fregatte von 50 Kanonen, drei Corvetten, zwölf Kanonenbriggs
und Trans portſchiffe und mehrere kleinere Fahrzeuge auf die Oberflache
zu ſchaffen.

Amerika.
Nach Nachrichten aus NewYork vom 3. d. M. zufolge fahren

die Bundeetruppen fort zu avanciren. Während des Vordringens
ſchoſſen ſie aus Verſehen auf einander, wo urch Viele getödtet und
verwundet wurden. General Anderſon telegraphirte nach Eincinnati
um Verſtärkung. General Mansfield überraſchte General Wool

bei Monroe. a gesDie Regierung Perußs hat gegen die Einverleibung San Domin
go's in Spanien proteſtirt. Das ſpaniſche Cabinet wird von den perua
niſchen Behörden beſchuldigt, in faſt allen ſüd amerikaniſchen Staaten
Unruhen anzuſchüren.

Vermiſchtes. eDer Graf Kuno Hahn wird nun auch durch den Geſang ver
herrlicht. Jn der Geſangszeilung „Die Sängerhalle“ befindet ſich ein
muſikaliſcher Scherz Hahnenſtolz (Gedicht aus dem Kladderadatſch,
komponirt von C. L. Eggler) für Solo und vierſtimmigen Männerchor
Die Kompoſition iſt ziemlich leicht gehalten und dürfte bald bei einer

Die Berliner Revue“ enkhält ein Schmähgedicht auf den
Herzog von Koburg. Zur Kennzeichnung des Tones, deſſen dieſe
Datrone ſelbſt gegen gekrönte Häupter““ und Verwandte ihres Kö
nigshauſes worauf ſie ſonſt den Liberalen gegenüber ſo großes Ge
wicht legen ſich e drücken wir folgende Strophe des Ge
dichts (betitelt: Der Vol freund“) ab:

Jch protegire alles Radicale,
Ob Unſinn ob Vernunft mir einerlei!
Und brüllet auch ein Löwchen an der Saale,
Und ſchimpft auch in Berlin die HerrnPartet,
Die fromm-feudale, mein' ich, kreuzfatale,Tant mieunx, für mich iſt nur Proſit dabet,
So mehr der Toaſte nur die mir erſchallen,
Wo Bier verzapft wird und wo Büchſen knallen.

DOeſſau, d. 9. October. Allgemeines und ſchmerzliches Auf
ſeben erregt der geſtern durch eigene Hand erfolgte Tod des herzoglichen
Cabinetsſecretärs Hauptmann g. O. Matthige. Der allgemein ge
ſchätzte herzogliche Staatsdiener, ſchon ſeit langer Zeit kränklich und
leidend, war in der letzten Zeit äußerſt ſchwach und bettlägerig gewor
den und es hatte ſich ſeiner eine krankhaft ſchwermüthige Stimmung
bemächtigt da befſiel ihn plötzlich ein hoher Grad nerböſer Aufregung
der bis dahin kraftlos Daniederkiegende ſprang aus dem Bette und
griff im Nu nach einem nebſt andern Waffen darüber hängenden Dolche
Die allein anweſende und ſich eines ſolchen Unglücks natürlich nicht
verſehende Gattin deſſelben ſprang, ohne daß irgend Jemand ihren
Hülferuf vernommen, hinzu unb ſuchte ihm den Dolch zu entwinden z
dem Unglücklichen gelang es leider jedoch in der ſchrecklichen Aufregung
ſeiner Gattin, indem er ihr die Hand ſtark verwundete, den Dolch zu
entreißen und ihn ſich blitzſchnell in das Herz zu bohren. Die ſofort

Fitens des herzoglichen Staatsminiſteriums angeordnete genaue Revi
ſion der von dem Verunglückten verwalteten herzoglichen Fideicom
mißkaſſe hat dieſe in der beſten Ordnung gefunden und es liegt auch

großen Anzahl von Männergeſangvereinen das Bürgerrecht erhalten. nicht der mindeſte äußere Anlaß zu dieſem bedauerlichen Todesfalle vor.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrrenanſtalt
im Jahre 1862
an Semmel, an Fadennudeln,

Weißbrod, Reis,
Roggenbrod, Hirſe,
Eier, gemahlener Hafer
Käaffee, grütze,Zucker weißem Weizenmehl,
Syrup, Erbſen,Milch, Linſen,Rinkbfleiſch, Bohnen,
Hammelſleiſch Kartoffeln

Kalbfleiſch gebacken. Pflaumen,
Heringen, Riegel Talgſeife,
Schmelzbutter, Elainſeife
Stückenbutterr Soda,
Eiern, raffinirtem Rüböl u.
Graupen, Roggenſtroh,
Weizengries,

ſoll Mittwoch den 16. Ocetbr. d. J.
Vormitt. 9 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen und der Bedarf werden

im Termine bekannt gemacht ſind aber auch
ſchon vorher im Verwaltungs Büreau hier ein
zuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle

den 5 Octbr. 1861
S Der Director

Auction.
Montag den 21. Oetober e.

und folgende Tage
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen die zur Concursmaſſe des Kaufmann
Alfred von Sack zu Delitzſch gehörigen
Gegenſtände als

Materialwaaren, Taback und Ei
garren, Branntwein in Flaſchen
und Gebinden e.in dem Hauſe des c. von Sack hier meiſt

bietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß
Gelde gerichtlich verkauft werden.

Helitzſch, den 7. October 1861
Fiſcher

Auctions Contmiſſar.

Die obere Etage des Hauſes Mag
deb. Chauſſee Nr. 7 iſt zum 1. April
1862 zu vermiethen.

Jüdel, Magdeb. Chauſſee Nr. 17.
Ein Logis mit 2 Stuben, Kammern, Küche

und Zubehör iſt ſofort zu vermiethen und zu
beziehen bei A. Kopf in Giebichenſtein. Merſeburg.

F. meldet bei Holz S Co. in Ber-

EinladungEinem gewiß allgemeinen Wunſche begegnend haben die hieſigen ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſen, den diesjährigen 18. October wegen ſeiner für Preußen
wie für das geſammte deutſche Vaterland dreifach feſtlichen Bedeutung, als
Krönungstag Sr. Majeſtät des Königs, als 30ſter Geburtstag Sr. Königl.
Hoheit des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, ſowie als 48ſter Jahrestag
der Schlacht bei Leipzig, nicht allein durch eine Jllumination des Markt-
platzes und der an demſelben belegenen ſtädtiſchen Gebäude, ſondern auch durch
ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen feſtlich zu begehen.

In der Ueberzeugung, daß unſere Mitbürger aller Stände und Parteien
ſich gern an dieſem patriotiſchen Feſte betheiligen werden, erlauben wir uns zu dem

S am 18. Oetober d. J. Nachmittags 2 Uhr e
im Saale des „Kronprinzen“ ſtattfindenden Feſtmahle mit dem Bemerken einzu
laden, daß der Preis des Couverts auf 20 Sgr. excluſ. Wein und Muſtk,
feſtgeſetzt iſt und Subſeriptionsliſten ſowohl in unſerer Negiſtratur wie bei
dem Gaſtgeber Herrn Schütz zur Zeichnung ausliegen, beſondere Einladungen
unſererſeits aber nicht ergehen werden.

Halle den 3. October 1861.
Das ſtädtiſche Feſt-Comitée.

(gez.) von Voß. Ehrenberg. vom Hagen.
Küſtner. Scharre,

Carl Weise, Alterthumsſammler in Dresden,
Waiſenhausſtraßze Nr. 30 und 31, vis- à vis dem Victoria Hötel,

ſucht zu annehmbaren Preiſen Alterthümer aufzukaufen, als altes Porzellan mit bunter Ma

Goedecke,

kerei verſehen, Speiſe, Kaffee, Thee Geſchirre Fruchtkörbe, Leuchter, Vaſen, Doſen, Taſſen,
Gruppen und einzelne Figuren, alte Glas Malereien, Humpen mit Malerei, geſchliffene Pokale,
Emaillen, alte Thonkrüge altdeutſche Waffen, als Harniſche, Schwerter, Dolche, Lanzen u. ſ. w.
Brüſſeler, Brabanter Kirchenſpitzen, Edelſteine und ächte Perlen überhaupt Alles, was ins
Kunſt u. Alterthumsfach einſchlägt. Briefe und Adreſſen bittet man kranco an Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung einzuſenden.

Nur Mittwoch den 16. d. M. hält in Schwit
T Ntersdorf im Gaſthofe des Herrn Albers mit 4

Hö- und 6jährigen ſtarken däniſchen Pferden zum Verkauf

Pferdehändler aus Halle.

Geoetreide-Kimmel, ten
alle ſchen, aus reinem Getreide Brand
wein und Kümmel deſtillirt,

r Oalmüser, ächten polniſchen Jüden
E. lin, Fiſcherſtr. 24. Bittern, BLandwirthſchafterinnen mit guten Zeugniſſen Gosslaer ittern Aus magen
welche ſelbſtſtändig und zuverläſſig ſind, finden We e len a Dellmann
Neujahr ſehr gute Condition ſo auch eine gut e r S
empfohlene Kinberfrau, welche ſofort antretenn Eine geſunde Amme vom Lande
kann. Näheres durch Wittwe Kupfer in wird geſucht. Näheres Rathhaus

gaſſe Nr. 11.

E. Für Oekonomie- Beamte und
e Rechnungsführer; ferner für För
Er ſter, Revierjäger und Gärtner ſind vor
E. theilhafte Stellen zur Beſetzung ange



el. Beneeünnes Magazin fertiger Kleidungsstücke,
verkauft jetzt in Folge bedeutender billiger Partie- Einkäufe in Leipei

Schmeerſtr.
s

Engl. ſchwere Doubles- Paletots v. Thlr., Röcke u. Ueberzieher v. Ratinee u. Chanchillg
von 8 Thlr., ſchwere Halb- Donblesſtoff-Nöcke von 6 Thir., feine elegante Steppröcke von 47
Thlr., Joppen v. 2 Thlr., Schlafröcke v. 2 Thlr. Buckskin- Hoſen neueſter Deſſins von 2
Thlr.,
von 55 Thlr.

ſchwere Engl. Leder und Nheinländer Hoſen v. 15 Thlr. feine Tuchröcke und Fracks

NB. Größtes Lager Knaben Anzüge u. Kittel, Damen u. Kinderjacken von Doublesſtoff.
Jede Beſtellung wird ohne Preiserhöhung ſauber binnen 24 Stunden effecktuirt.

Bertha Graf geb. Varkert,Steinſtraße Nr. 14, Ecke der Mittelſtraße,
empfiehlt zu dieſer Saiſon Tuchhüte, Geſtelle, Blumen und Bänderz auch werden alle ins
Putzfach einſchlagende Artikel alt wie neu nach Beſtellungen angefertigt, zu welchem Zwecke die
Modelle zur Anſicht ſtehen.

Junge Mädchen höheren Standes, welche zu ihrem Vergnügen ſich ihren Bedarf von Putz
achen ſelbſt anfertigen wollen mögen ſich ebendaſelbſt melden.

Meine geehrten Kunden erlaube ich mir wiederholt um ihrer eignen Vortheile
willen anzuzeigen daß der Ausverkauf meines Waarenlagers, beſtehend aus Seidenband
und Putzartikel, Weiſßs Wollen u. Poſamentierwagren, ſich jetzt nur Schmeer-
ſtraße Nr. 13, vis à vis der Schmidtſchen Farbenhandlung, befindet, und bitte ich genau
auf mein Verkaufslokal zu achten Die Preiſe der Waaren werden vor wie nach
ſo billig berechnet, daß Niemand im Stande iſt, mit mir zu concurriren.

Mlonius Gotthefl, Schmeerſtraße 13. 13. 13.

ehe von Notee ue Bexriinempfehle a. Pack zu T, 8, 9 u. 10 Sgr. bei Abnahme von 4
Packet à Pack 6 Pf. vier
len arraunnna Brüderſtr. Nr.

üiſche Gstencler Ansterm,
Fetten geräucherten heinlachs,
Friſchen Hamburger O viaAechte Magdeburger sSauucischen,
Friſche Kieler Sprotten u. Bücklimge,
Neue Waltershäuſer Cerwelatvvurstenpfteſt a. Ha R.Bengaliſche Flämmen, Eingemachte Ananas empfiehlt

à Otzd. 1 fertigt Kleeblatt, Geiſtſtr. 4. J. Kramm.
Den erſten Ruissi schem Caviar erbielt ſo

eben Julius Riffert (alte Poſt).
e Gegen Huſten und Bruſtleiden
offerire Wettigsaft à Fl. 15 30 Sgr.

HoSsehe al Bonbons à Pfd. 12 Sgr.
Julius Hiffert.

Goldſiſche
zu bekannt billigen Preis bei G. Kohlig,
Leipzigerſtraße Nr. 92.
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Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 16. October: Das Glas

Waſſer, Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe.
Die Direction

Zum Ball und Abendeſſen, Freitag den
18. October, zur Krönungsfeier Sr. Majeſtät
des Königs ladet ganz ergebenſt ein

D. Köhler im „Prinz von Preußen“
in Wettin.

Stearimlerzem,veſtes Fabrikat, 4, 5, 6 und 8 St. aufs Pack,
Eriwa, Seeunds und Pertia, à Pack 9, 8 und
7 im Ganzen billier, empfiehlt

9Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr ſtarb unſere gute
Schweſter und Tante, verwittwete Frau Amts
verwalter Sophie Apel geborene Gebigke,
im Alter von 81 Jahren 6 Monaten

Dieſe Trauernachricht theilen wir ihren vie
len Verwandten Freunden und Bekannten,
um ſtilles Beileid biltend, mit.

Sangerhauſen, am 13. October 1861.Otto Whieme, Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 12. October. Die Börſe war
beute feſt, aber nur in wenigen Eiſenbahnen, wie Mecklen
burger, Nordbabn Mainzer, zu ſteigenden Courſen be
lebt; öſterreichiſche Sachen waren ganz ſtill preußiſche
Fonds blieben angenehm Wechſel waren ſehr lebhaft.

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. October. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſte enRoggen rHafer SKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
22 2212

Nordhauſen den 12. Sctober.

Weizen 2 25 bis 3 10Roggen 2 25 12Gerſte 28Hafer 20 LRübbl pro Centner 14
Leinöl pro Eentner 13

Quedlinburg den 11. October.
Weizen 80 84 Gerſte
Roggen 56 60 HaferMohnölt, der Centner 18 18
Raff. Rüböl der Centner 14 14
Rüböl der Centner 13* 14
Leinöl der Centner 13 13

Leipzig, den 12. October. Producten-Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für AZoll-Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſagaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 22 DresdnerKannen oder 12, Eimer 227, Kannen 100 Preuß.
Q ugart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs preiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.
Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 6
62, bz. gute Waare G Gd. (nach Qual. 76
80 bz. gute Waare 79 Gd. Roggen 158 Pfd.,
loco alter, nach Qual. 4 4 B.

bz. neuer nach Qual. 4 bz. A.Gd. (alter, nach Qual. 51 52 Bf, 50 52 63.
neuer 53-541 bz. 53 Gd. pr. Sct., Nov. I
Br. 50 Gd. Nov. Dec. 52 B. pr. April, Mat50 Gd. Gerſte, 138 Pfd., loco n. Qual. 3 3
Bf., 3 bz. (n. Qual. 40--42 Bf. 39 42bz.). Hafer, 98 Pfd. loco nach Qual. I I

bz. 156 Gd. (nach Qual. 22 23 bz. 22
Gd. Rapps, 148 Pfd., loco: 7 Gd. (88 Gd.
Winterrübſen, 148 Pfd., loco: 62 Gd. (80 Gd. ſ.
Rüböl loco 13 Bf. u bz. pr. Oetober ebenfalls 13

Bf. u. bz. pr. October November, ingl. pr. No
vember December 13 Bf. pr. Januar Februar
13 Bf., 13 Gd. pr. April, Mai 13 Bf.Leinöl loco 13 Bf. Mohnöl loco 18 Bf.
Spiritus loco 21 Gd. pr. October ebenfalls 218

Gd. pr. October bis Mai, in gleichen Raten, 207,
Gd. z pr. November, December 20 Gd. pr. No

vember bis Mai, in gleichen Raten 20 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 14. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 12. October Abends Fuß 7 Zoll,
am 13. October Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. October Vormitt. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,

e am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. October Mittags: 2 Ellen 1 Zoll unter O

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenAufwärts: Am i Scihber, W. Strack, Milj

taireffekten, v. Magdeburg n. Torgau. Fr. Andrege,
Eiſen, v. Breslau n. Schönebeck. W. Knauf, Güter,
v. Magdeburg n. Halle. W. Kappus, desgl. W.
Bruſching, Nutzhölzer, v. Berlin n. Magdeburg C
Blankenberg, Bretter, v. Berlin n. Buckau.
Dampfſchifff. Geſ., Steinkohlen, v. Hamburg n. Aken.

Niederwärts Am 12. October. G. Boltze, 2 Käh

(Nach Wiſpeln:)
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ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Th. Voigt, Forn
G. Richter, Kartoffeln.ſand, v. Halle n. Spandau.

v. Coswig n. Hamburg. Fr. Andrege, Fabrikſalz, v.
Schönebeck n. Stettin. Herſelbe, chemiſche Fabrikate,
v. Schönebeck n. Breslau. A. Voigt, Weizen, von
Dresden n. Hamburg.

Magdeburg den 12. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Nordd.

n
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Beilage zu 241 der Hallſchen Jeitung (m G. Zhnehſchte ſchen Verlag

Halle, Dienstag den 15. October 1861.

Reglement
zur Verordnung vom 30. Mai 1849

über die
Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten.

Unter Aufhebung des Reglements vom 31. Mai 1849 treten an deſſen Stelle zur
Ausführung der Verordnung vom 30. Mai d. J. fortan die folgenden näheren Be
ſtimmungen

H. 1. Die Landräthe oder, im Falle des H. G der Verordnung die Gemeinde
Verwaltungsbehörden haben unverzüglich die Aufſtellung der Urwählerliſten zu veran
laſſen. Gleichzeitig ſind von ihnen die Urwahlsbezirke S. 5, 6, 7 der Verordnung)
abzugrenzen, und die Zahl der auf feden derſelben fallenden Wahlmänner (SS. 4, 6,
7 der Verordnung) feſtzuſetzen. Die Zahl der Wahlmänner des Wahlbezirks und deſ
ſen allgemeine Abgrenzung iſt auf der Urwählerliſte 15 der Verordnung) anzuge
ben Jeder Urwahlbezirk muß ein möglichſt zuſammenhängendes und abgerundetes Ganze
bilden. Kein Urwahlsbezirk darf mehr als 1749 Seelen umfaſſen.

H. 2. Nach Aufſtellung der Urwählerliſten erfolgt die Aufſtellung der Abthei
lungsliſten (F. 16 der Verordnung).

H. 3. Bet der Aufſtellung der Abtheilungsliſten iſt folgendes Verfahren zu beob
achten Nach Anleitung des anliegenden Formulars werden die Urwähler in der Ord
nung verzeichnet, daß mit dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird dann
derjenige folgt, welcher nächſt fenem die höchſten Steuern entrichtet, und ſofort bis
zu denfenigen welche die gerinsſte oder gar keine Steuern zu zahlen haben. Alsdann
wird die Geſammtſumme aller Steuern berechnet und endlich die Grenze der Abthei
lungen dadurch gefunden daß man die Summe der Steuern fedes einzelnen Urwäh
ſers ſo lange zuſammenrechnet, bis das erſte und dann das zweite Drittel der Ge
immtſumme aller Steuern erreicht iſt. Die Urwähler auf weiche das eiſte Drittheil

fällt, bilden die erſte diefenigen auf welche das zweite Drittseil fällt, die zweite
und alle übrigen die dritte Äbtbheilung. Läßt ſich bei gleichen Steuer oder Schätzungs
beträgen nicht entſcheiden welcher unter mehreren Wählern zu einer beſtimmten Abthei
lung zu rechnen iſt, ſo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familiennamen den Ausſchlag.

H. 4. Jn Gemeinden welche für ſich einen Urwahlbezirk bilden und in Ur
wahlbezirken welche aus mehreren Gemeinden beſtehen wird nur eine Abtheilungs
liſte angefertigt. Im erſteren Falle ſtellt dieſelbe die Gemeinde Verwaltungsbehörde,
im letzteren der Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt,
ſo wird von der Gemeinde Verwaltungsbehörde zuvörderſt. eine allgemeine Abthellungs

Uiſte für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus dieſer für jeden einzelnen Bezirk
ein Auszug gemacht, welcher für dieſen Bezirk die Abtheilungsliſte bildet. Jn der
allgemeinen Liſte muß bei jedem Urwähler die Nummer des Bezirks angegeben ſein.

H. 5. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des H. 13 der Verordüung ihr
Stimmrecht auszuüben wünſchen müſſen der Behörde, welche die Urwählerliſte auf
ſtellt, innerhalb einer von derſelben feſtzuſetzenden und bekannt zu machenden Friſt die
Grundlage der für ſie anzuſtellenden Steuerberechnung an die Hand geben. Steuer
freie Urwähler, welche es unterlaſſen, eine ſolche Angabe rechtzeitig zu machen wer
den ohne weitere Prüfung der dritten Abtheilung zugezählt.

H. 6. Nach Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen bleibt für die Reihenfolge der
Urwähler innerhalb der Abtheilungen dieſelbe Ordnung nach den Steuerſätzen maß
gebend in welcher die Urwähler bei Aufſtellung der Abtheilungsliſten verzeichnet wor

Den ſind (H. 3 des Reglements). Die gleichbeſteuerten oder geſchätzten Urwähler der
ſelben Abtheilung und die ſteuerfreien Urwähler werden alphabetiſch nach Familien
namen und bei gleichem Namen durch das Loos geordnet.

H. 7. Auf der Abtheilungsliſte muß von der Behörde, die zur Entſcheidung über
die Reklamation berufen iſt, alſo entweder von dem Landrathe oder der Gemeinde
Verwaltungsbehörde (99. 15, 16 der Verordnung) noch vor dem Wahltermin beſchei
nigt werden daß innerhalb der Reklamationsfriſt (S. 15 der Verordnung) keine Re
klamationen erhoben oder die erhobenen erledigt ſind. Nachdem auf dieſe Weiſe die
Abtheilungsliſte abgeſchloſſen worden iſt fede ſpätere Aufnahme von Urwählern in
dieſelbe unterſagt.

H. 8. Aus der Abtheilungsliſte des Urwahlbezirks wird für jeden einzelnen land
wehrpflichtigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienſte einberufen iſt, ein
Auszug gemacht. Derſelbe muß enthalten a) den Namen und Wohnort des Urwäh
lers den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anſatz gekommen iſt, 0) den Bezirk
und die Abtheilung für welche er zu wählen hat, die Zahl der von der Abthei
lung zu wäblenden Wahlmänner. Dieſer Auszug iſt dem ſtellvertretenden Landwehr
BataillonsCommandeur mit dem Erſuchen zu überſenden ihn behufs der Auséfüllung
der Namen der Wahlmänner durch die landwehreflichtigen Urwähler, an den Comman
deur desjenigen Bataillons gelangen zu laſſen zu welchem dieſelben einberufen find.
Auf demſelben Wege gelangt der gusgefüllte Auszug zurück, und iſt die Requiſittion,
ſo wie die Erledigung derſelben ſo zu beſchleunigen daß die ausgefüllten Auszüge
noch vor dem Wahltermin in den Händen des Wahlkommiſſars ſich befinden. Daſſelbe
Verfahren findet ſtatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stimmen Abgabe der
Landwehrmänner erforderlich werden ſollte, und ſind in dieſem Falle auf dem Aus
zuge die Namen derjenigen Kandidaten zu vermerken auf welche die Stimmgebung
ſich nur erſtrecken darf (H. 14 des Reglements).

H. 9. Die ſämmtlichen Urwähler des Urwahlbezirks werden zu einer beſtimmten
Stunde des Tages der Wahl zuſammenberufen. Die Wahlverhandlung wird mit Vor
leſung der S. 8 bis 25 der Verordnung und der H. 9 bis 16 dieſes Reglements
durch den Wahlvorſteher eröffnet. Alsdann werden die Namen aller ſtimmberechtigten
Urwähler aller Abtheilungen in der Reihenfolge vorgeleſen wie ſie in der Abtheilungs
Uſte verzeichnet find (5H. 3 und 6 des Reglementa) wobei mit den Höchſtbeſteuerten
angefangen wird. Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veran
laßt, und ſo die Verſammlung konſtituirt. Später erſcheinende Urwähler melden ſich
bei dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht geſchloſſenen Abſtimmungen theil
nehmen. Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienſt einberufenen Landwehrpflichtigen,
können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt, an der Wahl theilnehmen.

S. 10. Der Wahlvorſteher ernennt den Protokollführer und die Beiſitzer (J. 20
der Verordnung). Er beauftragt den Protokollführer mit Eintragung der Wahlſtim
men in die Abtheilungsliſte.

S. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt die erſte zuletzt.
S. 12. Der Protokollführer ruft die Namen der Ukwähler, abtheilungsweiſe in

derſelben Folge, wie bei deren Vorleſung auf (H. 9. des Reglements). Jeder Aufge
rufene tritt an den zwiſchen der Verſammlung und dem Wahlvorſteher aufgeſtellken
Tiſch und nennt unter genauer Bezeichnung den Namen des Urwählers welchem er
ſeine Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, ſo nennt er gleich
ſo viel Namen als deren in der Abtheilung zu wählen ſind. Dieſe trägt der Proto

Follführer neben den Namen des Urwählers, und in Gegenwart deſſelben in die Ab
h ein, oder läßt ſie, wenn derſelbe es wünſcht, von dem Urwähler ſelbſt
eintragen.

H. 13. Die Wahl erfolgt nach abſoluter Mehrheit der Stimmenden. Ungültig
ſind, außer dem Fall des H. 22. der Verordnung ſolche Wahlſtimmen, welche auf
andere als die nach F. 18. der Verordnung oder F. 14. dieſes Reglements wählbaren
rer fallen. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahl

orſtand.
H. 14. So weit ſich bei der erſten oder einer folgenden Abſtimmung abſolute

Stimmenmehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen welche die meiſten Stimmen ha
ben in doppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl
Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute Stimmenmehrheit auf mehrere als die noch
zu wählenden Wahlmänner gefallen iſt, ſo ſind diejenigen derſelben gewählt welche
Die höchſte Stimmenzahl haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos welches
Durch die Hand des Vorſtehers gezogen wird.

H. 15. Sowohl bei der erſten, wie bei der engeren Wahl, iſt die Abgabe der
Stimmen Seitens der zum Dienſt einberufenen Landwehrmänner Behufs Abſchließung
der Wahlhandlung nur dann abzuwarten oder einzuholen, wenn die fehlenden Stim
men noch einen entſcheidenden Einfluß auf den Aüsfall der Wahl haben können. Jn
dieſem Falle iſt die Wahl erſt dann abzuſchließen wenn die Stimmen der Landwehr
männer eingegangen ſind.

H. 16. Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich wenn ſie im Urwahltermine
anweſend ſind, ſofort, ſonſt binnen drei Tagen nachdem ihnen die Wahl angezeigt
iſt, erklären ob ſie dieſelbe annehmen und, wenn ſie in mehreren Abtheilungen ge
wählt ſind welche derſelben ſie annehmen wollen. Annahme unter Proteſt oder Vor
behalt, ſo wie das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Tagen gilt als Ablehnung
Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge

H. 17. Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll nach dem anliegenden Formu
lar aufzunehmen.

H. 18. Die Regierungen haben ſofort die Wahl Commiſſare für die Wahl der
Abgeordneten zu beſtimmen und davon daß dies geſchehen die Wahlvorſteher zu
benachrichtigen.

S. 9. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl Protokolle dem Wahl Commiſſar
ein. Der Wahl Commiſſar ſtellt aus den eingereichten UrwahlProtokollen für jeden
Kreis ſeines Wahlbezirks ſofort eine beſondere Liſte der Wahlmänner auf. Für die
Reihenfolge in dieſen Kreisliſten entſcheidet zunächſt die alphabetiſche Ordnung nach
den Namen der Gemeinden oder der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, in denen die Wahl
männer ihren Wohnſitz haben. Jnnerhalb der Gemeinden und Gutsbezirke werden
dann die Wahlmänner alphabetiſch nach ihren Familiennamen aufgeführt. Gehören zu
dem Wahlbezirke ſolche Städte, welche in dem Geſetze vom 27. Juni v. J. beigefüg
ten Verzeichniſſe ſpeciell benannt ſind, ſo iſt für jede derſelben ebenfalls eine beſon
dere Liſte der Wahlmänner anzulegen. Jn dieſen ſtädtiſchen Liſten ſind die Letzteren
ſämmtlich nach der alphabetiſchen Folge der Familiennamen zu ordnen. Der Wahl
Commiſſar hat darauf zu veranlaſſen daß dieſe Liſten durch Auslegung in den land
räthlichen reſp. ſtädtiſchen Geſchäftslocalen der betreffenden Kreiſe und der erwähnten
Städte ſo wie durch Abdruck in den zu den amtlichen Publicationen dienenden Blät
tern unperzüglich veröffentlicht werden. Gleichzeitig hat derſelbe die Wahlmänner ſei
nes Wahlbezirks ſchriftlich zur Wahl der Abgeordneten einzuladen

H. 20. Die Wahlverhandlung wird mit Vorleſung der S. 26. bis 31. der Ver
ordnung ſo wie der H. 21. bis 24. dieſes Reglements eröffnet. Alsdann werden
die Namen aller Wahlmänner nach den aufgeſtellken Liſten in deren Reihenfolge vor
geleſen (S. 19. des Reglements Jm Uebrigen kommen die Beſtimmungen des H. 9.
zur Anwendung, ſo weit ſie nicht nachſtehend modificirt ſind.

H. 21. Jeder Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahlhandlung gewählt. Bei
der erſten nach Erlaß dieſes Reglements eintretenden Wahlhandlung hat, ſobald die
Wahlverſamntlung conſtituirt iſt, (SH. 9. und 20. des Reglements) das durch den
Wahl Commiſſar zu ziehende Loos ein für allemal die Reihenfolge feſtzuſtellen in
welcher die dem Wahlbezirke angehörenden Kreiſe und die H. 19. gedachten Städte
zur Abſtimmung gelangen. Dieſe Reihenfolge gilt als Turnus für alle künftige Wah
len in der Art, daß bei jeder folgenden beſonderen Wahlhandlung der Kreis (reſp.
die Stadt) mit der Abſtimmung beginnt welcher bei der vorangegangenen Wahlhand
lung als der zweite abgeſtimmt hat. Im Uebrigen muß bei jeder Wahlhandlung die
Abſtimmung in der Reihenfolge der Wahlmännerliſten 19. des Reglements) ſtattfin
den. Die Wahl ſelbſt erfolgt indem der aufgerufene Wahlmann an den zwiſchen der
Wahlverſammlung und dem Wahl Commiſſarius aufgeſtellten Tiſch tritt und den Na
men Desjenigen nennt dem er ſeine Stimme giebt. Den vom Wahlmann genann
ten Namen trägt der Protokollführer neben den Namen des Wahlmannes in die Wahl
männerliſte ein wenn der Wahlmann nicht verlangt, den Namen ſelbſt einzutragen

H. 22. Hat ſich auf keinen Kandidaten die abſolute Stimmenmehrhett vereinigt,
ſo wird zu einer weiteren Abſtimmung geſchritten. Dabei kann keinem Kandidaten die
Stimme gegeben werden welcher bei der erſten Abſtimmung keine oder nur eine
Stimme gehabt hat. Die zweite Abſtimmung wird unter den übrigen Kandidaten in
derſelben Weiſe wie die erſte vorgenommen. Jede Wahlſtimme, welche auf einen an
deren als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt iſt ungültig. Wenn auch
die zweite Abſtimmung keine abſolute Mehrheit ergiebt ſo fällt in jeder der folgenden
Abſtimmungen derfenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis
die abſolute Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen ſich mehrere
in der geringſten Stimmenzahl gleich, ſo entſcheidet das Loos, welcher aus der Wahl
fällt. Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Kandidaten noch ſtaltfindet, und jeder
derſelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf fich vereinigt hat, entſcheidet ebenfalls
das Loos. Jn beiden Fällen iſt das Loos durch die Hand des Wahlkommiſſars zu
ziehen.

H. 23. Ueber die Giltigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand.
H. 24. Die Gewählten ſind von der auf ſte gefallenen Wahl durch den Wahl

kommiſſar in Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme derſelben ſo
wie zum Nachweiſe, daß ſie nach H. 29 der Verordnung wählbar ſind, aufzufordern.
Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſo wie das Ausbleiben der Erklärung binnen
8 Tagen von der Zuſtellung der Benachrichtigung gilt als Ablehnung. Jn Fällen
der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung ſofort eine neue Wahl zu
veranlaſſen

H. 25. Sämmtliche Verhandlungen ſowohl über die Wahl der Wahlmänner, als
die Wahl der Abgeordneten werden von dem Wahlkommiſſar der Regierung, gehörig
geheftet, eingereicht, welche dieſelben dem Miniſter des Jnnern zur weiteren Mitihei
lung an das Haus der Abgeordneten vorzulegen hat.

Berlin, den 4. DOctbr. 1861.
Königliches Staats Miniſterium.

v. d. Heydt. v. Patow. Graf Pückler.
Graf v. Schwerin. v. Roon.

v. Auerswald. v. Bethmann
Holl weg. v. Bernuth.

Die H. 9. bis inel. 16. ſind im Urwahltermine zu verleſen

Stadttheater in Halle.
Der Zunftmeiſter von Nürnberg, Schauſpiel in 5 Acten

von Oscar v. Redwitz.
Nachdem der talentvolle Verfaſſer der „Amaranth““, die nunmehr glücklicherweiſe

nur noch in der Literaturgeſchichte erwähnt wird mit ſeiner „Siegelind““ ſo fämmer
lich Fiaeco gemacht hatte iſt er in dem vorliegenden Schauſpiele, das geſtern mit
großem Erfolge hier über die Bretter ging reuig in die Arme der Mutter aller Poe
ſie, der Natur zurückgekehrt und bietet uns ein Stück geſunden MRenſchenlebens in
poetiſch kunſtvoller Gewandung. Der Kampf des Adels der freien Retcheſtadt Nürn
vergs mit dem fangen emporſtrebenden, ſeiner Kraft bewußten Bürzerihume iſt die
Grundidee des Schauſpiels, ein Kampf der auch tet wenn auch in anderer Form,
noch fortdauert, der ſchließlich ſeine einzig mögliche Löſung darin findet, daß die Pa
tricier ihre Vorrechte den mit Blut erkauften Rechten der Bürger gegenüber, freiwillig
aufgeben. Dieſer glücklich gewählten Jdee verdankt das Stück hauptſächlich ſeine gro
ßen Erfolge in Deutſchland Was nun die Darſtellung auf unſerer Bühne anbetrifft,
ſo bekennen wir mit Freuden, daß wir trotz günſtigen Vorurtheils eine ſolche Leiſtung
nicht erwartet hätten, müſſen geſtehen daß wir ſeit Jahren an der Aufführung eines
dramatiſchen Kunſtwerks in unſerer Stadt keinen ſo reinen äſthetiſchen Genuß hatten,
als geſtern. Hr. Dombrowsky gab in der Titelrolle eine wahrhaft klaſſiſche Lei
ſtung als Meiſter, als Sohn als Liebender, als Held gleich lobenswerth. Wenn
wir dem trefflichen Künſtler rathen die Uebergänge aus einer Stimmung in die an
dere im Tone der Stimme etwas feiner zu nüanciren, ſo bezeugen wir damit daß
wir an ſein Spiel einen nicht gewöhnlichen Maßſtab anlegen. Möge der wackere
Mime fortfahren mit Ernſt zu ſtreben dann wird er eine Zukunft haben. Jhm



ine Seltenbeit ſchon mitten im Stück und nachher am Schluſſeun n zu Theil en ihm nennen wir lobend Hrn. Diſſing
Betam), dem wir nur ekwas mehr Wärme im Ausdruck wünſchten vielleicht hat
der ſehr brauchbare Künſtler bald Gelegenheit uns in einer größern Rolle ſein Ta
lent zu zeigen. Die Scene der Patricier genügte uns weniger, trotzdem namentlich
Hr. Oeſer und Hr. Ruff das Ihre thaten als die eigentliche Volkeſcene; Hr.
Hempel war als „Gaisbart“ vorzüglich, Hr. Carlſen, der für ſich eine beſchei
dene Rolle gewählt hatte dem aber das Verdienſt des trefflichen mise en scène des
Slücks gebührt, Hr. Schiller, Hr. Robhbeck ſpielten, wie wir es erwarteten im
Enſemble ſtörte fedoch zuweilen das ſchon einmal gerügte Jneinanderſprechen. Auch
Hr. Metzke gab ein rührendes Bild des alten Sebaldus; wir hätten dieſe Partie
indeſſen etwas mehr kräftig und weniger weinerlich aufgefaßt. Von den Damen gebührt
Frl. Leitner (Frau Gertrude Krafftin) Lob; in ihrer äußern Erſcheinung mußte ſie

jedoch unbedingt weniger jfugendlich ſein Frl. Zabel (Agnes Behaim) kam nicht im
mer zur vollen Geltung was wir nicht ihr, ſondern den betreffenden Stellen ihrer
Rolle zur Laſt legen Frl. Gangloff (Röschen Toppler) ſpielte ihre kleine Rolle
nett; die übrigen Herren ſtörten das Ganze nicht. Möge nun auch unſer Publikum
gerecht gegen die Direction ſein und geneigteſt bedenken welche Mühe und Koſten
ohne irgend welche Subvention. bei Zahlung eines hohen Pachtes, die Zuſammen
bringung und Erhaltung einer Geſellſchaft verurſacht, die billigen Anſprüchen genügt
(mehr können wir doch nicht fordern) und durch fleißigen Beſuch ſeine Theilnahme an
dem Jnſtitüte zu erkennen geben.

Nächſten Mittwoch wird „Das Glas Waſſer“, nächſten Donnerstag ein u.
a. auch auf der Vickoriabühne in Berlin in Vorbereitung begriffenes neues Volksſtück
von Heinrich Lindau: „Scharnhorſt““, Preußens Wiedergeburt in den Jahren 1806
bis 1813 darſtellend dem ein Feſt prolog vorangehen wird bei feſtlich erleuchte
tem Hauſe, zur Vorfeier der Krönung Jhrer Mafeſt äten', in Scene geſetzt
werden.

Aufruf an die hieſigen jungen Kaufleute
Ueberall in unſerm gemeinſamen Vaterlande ſind die Herzen von dem

großen Gedanken begeiſtert aus patriotiſchen Mitteln eine Flotte zum
Schutze Deutſchlands Küſten zu begründen Reich und Arm, Jeder nach
ſeinen Kräften, legt bereitwillig ſeine Gaben zur Verwirklichung dieſer Jdee
nieder, nur wir, die wir doch gerade zumeiſt mehr oder minder die Früchte
deſſen genießen werden, was jetzt geſäet wird, wir allein ſtehen noch zurück
und ſehen ruhig zu, was Andere, zum Theil für uns, thun. Auch von
uns iſt Jeder im Stande, etwas zu jenem Zwecke beizutragen, ob Preuße,
Sachſe, Bayer 2c., wir Alle nennen uns ja Deutſche, dürfen alſo nicht
zurückbleiben, wenn es der guten Sache unſeres deutſchen Vaterlandes gilt
und laden deshalb unſere ſämmtlichen Herren Collegen zur Beſprechung
des Weiteren auf Donnerstag den 17. d. Mts. Abends 8 Uhr, im
Stadtſchießgraben hiermit ein.

Kramer. Liebaun. Bley. Heyne. Brand.
Zur Nachfeier des Krönungsfeſtes und des

ewig denkwürdigen I8. October
beabſichtigt die Halleſche Volksliedertafel am 19. October in Freyberg's
Salon ein Vocal und Jnſtrumental Concert zu veranſtalten, deſſen
Hauptnummer das in Nürnberg. mit ungemeinem Beifall aufgenommene
Werk von F. Hiller: „An das Vaterland“, Dichtung von Müller von
Königswinter, bilden wird. Wir haben einigen Proben beigewohnt und
können verſichern daß die Volksliedertafel, indem ſie die ſe s Werk wählte,
nach dem Höchſten griff, was ſie bisher leiſtete; und ſie hat doch ſchon
manches Schwierige geleiſtet! Aber das Werk hat auch Schönheiten, die
in ihrer großartigen Einfachheit wahrhaft überwältigend wirken. Wir
rechnen dahin u. A. den Satz

Bekanntmachung.

da lagen die Römer vernichtet ſo wie den: „Es ging durch's Land ein
ichter Glanz er u v. a. Ohne Zweifel ſteht dieſes nach Dichtung und

Compoſition echtdeutſche Werk würdig neben der berühmten Schwurſcene
aus der Belagerung von Corinth von Roſſini, welche auch mit auf's Pro
gramm kommt das außerdem noch „Alldeutſchland auf von Abt, „An
die deutſche Tricolore von E. H. z. S. alle genannten Nummern
mit Jnſtrumentalbegleitung des hieſigen Militär Muſikcorps und man
ches Andere bringen wird. Wir wünſchen der wackern Volksliedertafel
ein recht zahlreiches, ihr ernſtes Streben würdigendes Auditorium.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. October

Fabrik. Träger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Keßler a. Frankfurt Berger a.
Bremen.

Staat Arie Die Hrrn. Kaufl. Sölling m. Fam. a. Eſſen Speher a. Wolf
hagen, Sachs u. Leonhardt a. Berlin Heſſe a. Erfurt Wrede a. Jſerlohn,
Löwe a. Hamburg, Gottſchalg a. Aaken. Hr. Rent. Dambach a. Frankfurt

oldner Ring. Hr. Bauraih Bachmann a. Berlin. Hr. Rent. Dannenberg a.
Hildesheim. Hr. Mauermſtr. Stephan a. Würzburg. Hr. Gutsbeſ. Merzbach a.
Rogaſen. Die Hrrn. Fabrik. Schreiber a. Apolda, Schellhals a. Barmen El
ben a. Altenburg Milius a. Weißenfels. Hr. Apoth. Olearius a. Bernburg
Frau Fikenleres m. Tochter a. Zwickau. Die Hrrn. Einwohner Oſtrowsky i.
Jenike a. Lublin, Groß a. Warſchau.

Saildnaer Lörre. Hr. Mühlenbeſ. Jepp a. la Ferti. Hr. Fabrik. Hehne a.
Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. John a. Trier, Hachenbroch g. Köln Birnſtiel a
er Reußda. Berlin Müller a. Bremen. Hr. Operateur Levi a. Wol
mirſtedt.

Saat Hanibarg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Koötze a. Lodersleben. Frau
Major v. Kotze m. Sohn a. Berlin. Hr. Ober Bergrath Leuſchner a. Eisleben.
Hr. Baumſtr. Habelt m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Nettesheim a. Gel
dern Timm a. Bernburg Weinſtein a. Hamburg Herber a. Neuß Werner a.
Stettin Hinſche a. Elberfeld. Hr. Bürgermſtr. Koch a. Letpzig. Hr. Fabrik.
Hühn a. Burg

Sehwarzer Wär,. Hr. Amtm. Herbiegel a. Breslau. Hr. Agent Müller a.
Leipzig. Die Hrrn. Kauſt. Dittmar a. Reidewitz, Reuſchlinger a. Leipzig. Hr.
Lehrer Peſcht a. Eßmannsdorf.

Mentes Hötel. Hr. Oekon. Wagner m. Frau a. Kleing. Hr. Gensd.Haupim.
v. Gobenz a. Merſeburg. Hr. Stud. jur. Meyer a. Schwerin. Hr. Bergbeam
ter Kühn a. Hergisdörf. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernbirg. Hr. Partik. Pr.
Schmidt a. Leipzig. Hr. Buchhdlr. Gärtner a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Wim
mer a. Kemberg, Wölfing a. Witzenhauſen, Riſchbieter a. Braunſchweig, Schmidt
a. Magdeburg, Schwenz a. Würzburg, Urban a. Eisleben. Hr. Hauptm. v. Or
len a. Torgau. Hr. Bahnhofs Jnſp. Möbis a. Bitterfeld. Hr. Apoth. Müller
a. Sangerhauſen. Hr. Baron v. Kotzau a. Thurm.

Mötel zur Hisenbahraz. Hr. Partik. Leitthoff a. Narra. Die Hrrn. Kauft.
Richter in. Frau a. Deſſau, Oſtermann a. Bremen. Hr. Zimmermſtr. Poller,
Hr. et Müller u. Hr. Mauermſtr. Baedke a. Gotha. Hr. Rent. Pa
roé a. Paris.

Meteorologiſche Beobachtungen.
October Morgens 6 ihr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Bei Teutoburg in der Hermannsſchlacht Luftwärme

Es ſind heute durch die Deputirten der ſtäd

Luftdruck. 338,94 Par. L. 338,54 Par. L. 338,59 Par. L. 338,69 Par. L.
Dunſtdruck 3,06 Par. L. 3,71 Par. L. 3,57 Par. L. 3,45 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 58 pCt. 89 t. 882 pCt.

4,8 G. Rm. 13,6 G. R. 8,8 G. Rm.8,0 G. R.

Einlöſung praſentirt hat, auf, dies ungeſäumt

Kronprinz. Hr. Kammetrherr Frhr. v. Frieſen a Rummelsburg. Jhre Excell-
Frau Ober Hofmeiſterin Baronin v. Frieſen m. Bedienung a. Dresden. Hr.
Graf v. d. Aſſeburg a. Meisdorf. Hr. Graf zu Dohna a. Schlobitten. Hre

Jn dem gegenwärtigen WinkerSemeſter, und
zwar vom 15. d. Mts. ab, werden die nachbe
nannten Poſten, wie folgt, courſiren:
1) Die Perſonenpoſt zwiſchen Halle

und Wettin
aus Wettin täglich um 6 Uhr früh,
in Halle täglich um 880 45 Uhr Vorm.,
aus Halle um 4 Uhr Nachm. an den Wochen

tagen,
5 Uhr Nachm. an den Sonn

tagen,
in Wettin um 629 45 reſp. 750 45 Uhr

Abends
2) die Perſonenpoſt zwiſchen Halle

und Löbejun:
aus Löbejün täglich um 6 Uhr früh,

in Halle täglich um 830 Uhr Vormittags,
aus Halle um 4 Uhr Nachm. an den Wochen

tagen,

5 an den Sonntagen,
in Löbejün um 620 reſp. 720 Uhr Abends

3) die Perſonenpoſt zwiſchen Halle
und Cönnern:

aus Cönnern täglich um 530 Uhr früh,
in Halle täglich Um 815 Uhr Vormittags,
aus Halle täglich um 4 Uhr Nachmittags
in Cönnern täglich um 625 Uhr Abends

die Perſonenpoſt zwiſchen Lützen
und Weißenfelsaus Lützen um 7 Uhr Vormittags

in Weißenfels um 830 Uhr Vormittags,
aus Weißenfels um 4 Uhr Nachmittags,

um 530 Uhr Nachmittags
niß ſeee tum wird hiervon in Kennt

Don den 12. October 1861
KMigliche Ober PoſtDireetion,

2 77 7

tiſchen Behörden diejenigen 1000 ältere und
500 A neuere Stadt Obligationen ausgelooſt
worden, welche für das Jahr 1862 zur Ver
nichtung beſtimmt ſind, und zwar:

J. ältere Stadt-Obligationen:
Litt. A. No. 11. über 100

1447 u. 1447/2 jede über 50
1708/7. 1708/8 1708/9 u. 1708/10
jede über 10
1751/1. 175172. 1751/8. 175176.
175177. 1751/8. 1751/9 u. 1751/10
jede über 10
1765/1. 1765/2. 1765/8. 1768/4
1765/5. 1765/6. 1765/7 u. 1765/8
jede über 10

neuere Stadt Obligationen
Litt. A. No. 32. über 100

53. 100
356. 100
448. 100950. 100
1272. 100
1545. 100

S S

D v

211. 100
A. 273. 100A. 285. 100A. 302. 100

Die Jnhaber dieſer Stadt Obligationen wer
den aufgefordert, unter Einreichung derſelben
nebſt Coupons den Betrag der erſteren am 2.
Januar 1862, den Betrag der letzteren am 1.
April 1862 in unſerer Kämmerei zu erheben.
Von den gedachten Zeitpunkten ab hört die
Verzinſung dieſer Stadt Obligationen auf.
Gleichzeitig fordern wir den Beſitzer der für
dieſes Jahr mit zur Amortiſation beſtimmten
ältern Stadt Obligation Iitt. B. No. 1425,/2,
welcher dieſelbe ohngeachtet unſerer Bekunntma
chung vom 22. October v. J. noch nicht zur

ſumme jedes

zu bewirken.
Halle, den 9. October 1861

Der Magiſtrat.
Verkauf von weidenen Reifſtäben.

Am Donnere tag den 24. b. Mts. Vormit
tags von 9 Uhr ab wird in den der Königlichen
Landesſchule gehörigen in der Nähe von Kö
ſen gelegenen Forſtdiſtrikten Hinterweiden, am
Scheitplatz und Wenige Aue das vierjährige
weidene Reifholz von eirca 30 Morgen Saal
heegern öffentlich meiſtbietend verkauft, wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden daß der Verkauf im Diſtrikt Hinter
weiden beginnk, auch ein Drittheil der Kauf

anzuzahlen iſt.
Pforta, den 11. October 1861.

Das Forſtamt
der Königlichen Landesſchule.

Hausverkauf.
Ein an der lebhafteſten Straße in dem fre

quentirten Badeorte Köſen gelegenes Wohn
haus beſtehend aus 5 Stuben nebſt Kammern
zwei Küchen, einem Hintergebäude mit einer
Stube und zwei Kammern, einen Gemüſe
und Obſtgarten (circa Morgen enthaltend),
ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen Herr
Tiſchlermſtr. Heckenberg in Köſen.

Agentur-Geſuch!
Ein junger Kaufmann, dem die beſten Empfeh

lungen zur Seite ſtehen und welcher vor kurzer
Zeit ein Agentur Geſchäft in Erfurt errichtet
hat, wünſcht Agenturen von ſoliden Häuſern
zu übernehmen. Frankirte Anfragen unter
H. H. 1. poste restaute Erfurt

erſtandenen Looſes im Termine



e

S

Taubſtummen-Anſtalt.
Die hochgeehrten Damen des Frauenvereins

und die Freunde der Anſtalt werben zum Be
hufe der Ausſtellung der Geſchenke und Arbei
ten, welche Donnerstag den 17. d. Mts. Mor
gens von 10-12 und Na mittags von 3 6
Uhr im Anſtaltslokale ſtattfinden wird, hier
durch ergebenſt eingeladen. Obige Gegenſtände
werden unter Mitwirkung der Polizei Verwal
tung wahrſcheinlich noch vor Mitte December
öffentlich zum Beſten der Anſtalt verlooſt. Un
ter 1139 Looſen ſind 128 Gewinne. Looſe
à 7 ſind bei Hrn. Kaufm. Kitzing am
Markt und bei Unterzeichnetem vorräthig.

Halle, den 14. Oct. 1861. Klotz.
Eine tüchtige Köchin und ein Hausmädchen,

auf ein Gut, und mehrere andere Mädchen
ſucht ſofort Fr. Lange, Thalgaſſe Nr. 4.

Ein junger Kaufmann wünſcht ſich bei
einem rentablen und ſoliden Geſchäft mit ca.
5 8000 zu betheiligen oder ein ſolches
allein zu übernehmen.

Näheres erfährt man auf portofreie Anfra
gen durch das Commiſſions- und AgenturGe
ſchäft von Robert Koverner in Erfurt.

Ein Landgut von 2 300 Morgen Areal
wird zu pachten geſucht.

Nobert Koerner in Erfurt.
Ein in hieſtger Stadt belegenes Material

waarengeſchäft, welches ſeither mit Erfolg
betrieben wurde, iſt Fa milienverhältniſſe halber
durch mich verkaufen oder zu verpach
ten. obert Koerner in Erfurt.

8 rentable Gaſthöfe hier, ſowie 2
Gaſthöfe in der Nähe von hier habe
ich in Auftrag zu verkaufen.

Robert Koerner in Erfurt.
Teich- Verpachtung.

Die Fiſcherei der zum „Dorotheenhof“ bei
Zörbig gehörigen Teiche ſoll auf ſechs Jahre
verpachtet werden und haben ſich Pachtluſtige
daſelbſt zu melden.

Sehr gut getroffene Portraits in Oel Mi
niatur c. Landſchaften, Wappen u. dergl. wer
den gegen ſehr mäßiges Honorar angefertigt
auch übernimmt alte Oelbilder zu reſtauriren
und in beſten Stand zu ſetzen Becker,

a e Mittelſtr. 4 2 Tr.Alle vorkommende Malerei, Vergoldung und
Schreiben auf Porzellan, werden billig ausge
führt, ſowie auch Unterricht in Porzellan, Oel-
und AquarelMalerei, in und außer dem Hauſe,
ertheilt gegen mäßiges Honorar Wecker,

Mittelſtr. 4, 2 Tr.

Bandwurmpatienten,
welche in 2 bis 4 Stunden schmerzlos, sicher
und radical vom Bandwurm befreit sein wol-
len bitte ich, sich in frankirten Briefen an
mich zu wenden.

Arzt zu Croppenstedt.
Ein junger Oeconom, welcher jetzt ſeine Mi

litärzeit beendet, wünſcht recht bald eine Stelle
als Verwalter oder Volontair. Näheres beim
Conditor Schliack, Ranniſche Straße

Ein großer Laden mit Comptoirſtube in einer
Hauptſtraße iſt ſofort oder zum 1. Januar zu
vermiethen und bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Eine große Stube mit Schlafkabinet, elegant
möblirt, iſt ſofort zu vermiethen

gr. Ulrichsſtraße 53.

Einen geübten ZJeichner zum Copiren
von Karten in Grundſteuer Angelegenheiten
ſücht
Regierungs Feldmeſſer Genthe in Artern.

CigarrenEcht importirte Havanng à mille
30 50 imitirte Havanng in Com
munes und LondresFagon à wille 20

32 ſowie ſ. Ambalema mit Ha
vanna, Cuba- u. Braſil-Einlage, à mille 10

20 empfiehlt in ſchöner gelagerter und
preiswerther Waare

Louis Irmisech,
gr. Ulrichsſtr. 7.

Allgemeiner Vorſchuß- und Spar Verein.
Bis zu der am 12. Oetober abgehaltenen GeneralVerſammlung hatte ſich die Mitglieder

zehl von 391 auf 445 vermehrt. Die von dem Verein ausgeliehenen Vorſchüſſe betrugen
ſeit dem Beſtehen für

das erſte Vierteljahr 6900 15 1
das zweite Vierteljahr 17,178 14
das vritte Vierteljahr 33 218 4 8Der Geſammtbetrag des Geſchäftsumſatzes belief ſich auf 85,195 1 4

Das Betriebskapital im letzten Vierteljahr beſtand nur in Spar Einlagen und Mitglieder
beiträgen da fremde Gelder gar nicht aufgenommen.

Außer mehreren wichtigen Veränderungen im Statut wurde noch beſchloſſen, das Ein
trittsgeld vom Einem Thaler vom I. Januar 1862 zu erhöhen. Anmeldungen zur
Mitgliesſchaft nimmt der unterzeichnete Vorſtand entgegen u. ertheilt gern jede weitere Auskunft.

Der Vorſtand
Demuth. Lindner. Rudolph

Steinſtr. 53. Tueoh-, Leinen- u. Nodewaaren hager, Steinſtr.

Mein Tuch und Modewaaren- Lager franz
Lager, das nach Empfang meiner Meßwaa ILongie-Shawls,
ren ſitzt vollſtändig ſortirt, empfehle ich Double-Sha ws
dem verehrten hieſigen und auswärtigen In reiner Wolle
Publikum bei Zäaſicherung ſtreng reellerpy,t nBedienung Plajids u. Reisedecken

h SeeERester Leinen erhielt noch eine Sendung und empfehle ich ſolche zu den bekannten
feſten Preiſen in 5 in u. (von 3 Berl. E. an).

Halle, d. 14 October 1861. r ä Simon Steinſtraße 73.
KUNSTSACIENM.

Auf feste Ordre ist von uns zu erhalten:

Abbilcungen der vorzüglichten Pferde
aus dem Königlichen Landesgestiite im Celle,

gemalt und lithographirt von in Volkers
24 gross e Blätter

für 18 Thaler,
einzelne Blätter zur Probe, für 1 Thlr.

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.

Weiſzer BruſtSyrup
von 9. A. W. Mayer in Preslau und Straßburg im Eſſaß.

Dieſes angenehme, auch von Kindern gern genommene Hausmittel, deſſen weſentlicher Be
ſtandtheil Decoct von weißen Zwiebeln iſt, und welches laut Verfügung der Königl. Regierung
Zu Breslau vom 23. Juni 1857, wie durch Reſcript des betr. Königl. Miniſterlums vom 4.
Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung geſtattet wurde, hat im Jn und
Auslanbe, trotz aller Angriffe, vermöge ſeiner vortrefflichen Wirkung die weiteſte Verbreitung
gefunden. Anerkennungsſchreiben liegen vor von Prediger Sponholz in Rülow bei Neubran
denburg, Baumeiſter Purfürſt in Leipzig Dr. Weber in Halle, Dr. Lehrs, Königl. Kreis
Phyſiküs in Birnbaum, Paſtor Claſen in Catbarinenheerd bei Garding in Schleswig, Dr.
Finkenſtein d. prakt. Arzt in Breslau Kreis wundarzt Weinert in Lippſtabk, Dr. Ko
ſchate, weil. prakt. und Kommunal Bez. Arzt in Breslau, Behrend, Pfarrer in Radawnitz
bei Flatow in Weſtpreußen, Richter Carl Friedr. Jähn in Dittersdorf bei Lößnitz im Königr.
Sachſen, Geh. Rath a. O. Oahmen in Heibdelberg, Oberhofgerichts- Kanzleirath Dr. Eö w in
Mannheim Freifrau v. Secken dorf in Ansbach, Pfarrer Ort in Oeſtrich im Rheingau, Apo
theker W. J. Sekera in Münchengrätz in Böhmen, Schindelar, Beamter beim Grafen Clam
Gallas in Grottau in Böhmen, Gutsbeſitzer Fr. Rößler in Steinwitz bei Glatz, Dr. Krü
gelſtein, Medicinalrath und Phyſikus in Ohrdruff bei Gotha Baumeiſter F. Schödel in
Frankfurt a. M., Lehrer v. Stein in Haſchbach bei Geiſenheim, Maurermeiſter A. Schädel
in Geiſenheim, Bürgermeiſter Mauß in Lautert bei Geiſenheim, Maurermeiſter M. Meckel in
Geiſenheim, Gutsbeſitzer A. Schlotter in Rüdesheim, Dr. Körner, prakt. Arzt in Wolgaſt,
Maryan Gintowt Oziewigktowski, Poſſeſſor in Horozanie makef bei Lemberg, Micha
Nowodworski, Gutspächter von Malinöwka bei Lemberg, Bauunternehmer J. G. Meſchter
in Rönkhauſen bei Plettenberg in Weſtphalen, Kaufmann F. W. Erneſti in Bochum in Weſt
phalen, Lehrer Suppeck in Erfurt, Brauermeiſter J. Uſter, Brasserie Landolt, 155 rue
Montmartre in Paris, Kaufmann Wilh. Sinn in Eſchweiler in der Rheinprovinz, Lehrer Falk
in Trepkow an der Rega in Pommern, Schiffskapitän F. Kaſch in Wolgaſt, Graf Henckel
von Honnersmarck in Merſeburg, Fräulein M. A. v. Murray in Düſſelthal bei Düſſel
dorf Rentière Bertha Schmidt in Charlottenburg, Paſtor Müller in Samswegen bei Wol
mirſtädt u. ſ. w. u. ſ. w.

Außer dieſen liegt noch eine große Anzahl Atteſte bei Unterzeichneten zu geneigter Einſicht bereit.
Mögen daher Alle, die dieſes Syrups benöthigt, aber noch nicht davon gebraucht, einen

Verſuch damit machen, der ſie gewiß zufriedenſtellen und zur Weiterempfehlung veranlaſſen wird.
Preis der Viertel-Champagner- Flaſche der halben I der ganzen 2
Preiſe in den öſterreichiſchen Staaten 1, 2 und 4 fl. Silber, in Frankreich 2 5 und 10 Fr.
Jn alle nur ächt bei W. FIesse, Schmeerſtraße Nr. 36, und in Zörbig bei
W. Reinboth zu haben.

5

Lager fertiger
Damen -Mäntel,

Mantillen und
Jacken.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus
4 Stuben Kammern und Zubehör, iſt ſofort
zu vermiethen und zum 1. Januar 1862 zu
beziehen in der Landwehrſtr. Nr. 3, 1. Etage.

Ein frequenter Gaſthof oder Schenke auf
dem Lande, mögl. mit etwas Feld, wird zu
Faufen geſucht. Gef. Franco- Offerten ſind
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Ein junger gewandter Kellner, der ſein Fach
verſteht, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen

Stellung. 5Adreſſen unter Chiffre K. K. bittet man ber
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung niederzulegen.

Eine geübte Putzmacherin wird ſofort gegen
gutes Salair nach außerhalb zu engagiren ge
ſucht. Das Nähere bei Robert Cohn.



Kieſerne Bretter um
i üglich ſchöner, üAurig ch in Kiefern- u. ichen Stollen,

menſionen completirt.

Bonnpolniſcher Stammwaare habe ich in größter Auswahl heränbekemmen und ewpfehle dieſe ben allen Co ſumenten als preis
Bichen- Bretter u. Bohlen iſt mein Lager in allen gangbaren Di-

C en hHieſern Stabhölzer und Bodenbretter, ichten- und ichen Scheitholz empfehle ich den Herren
Böttchermeiſtern. e en Halle Alter Markt.

Die Putz- und Modewaaren- Handlung von Bamedlel,
103 Leipzigerſtraße,

empfiehlt, nachdem das Lager auf das Reichhaltigſte und Sorgfältigſte mit den neueſten Artikeln
renommirteſten Fabriken ſortirt iſt, insbeſondere

Hüte, Häubehen, Coiffuren, Netze,
BallKränze,in vorzüglicher Qualität zu den ſolideſten Preiſen.

Schleſer, Bäncder,

im „goldenen Löwen“ 108,
von jetziger Leipziger Meſſe, ſowie aus den

Schmuckfedern, Blumen und

Pariser Modell- Hüte empfing und empfiehlt a eh.
Modevnis rungen von Müüten und allen andern ntz sachen werden auf das Schnellſte ausgeführt.

an.
A. W. Lehmanns Putz und Modr- Magazin,

große Ulrichsſtraße 9, 1 Treppe,
empfiehlt ſeine reiche Auswahl der eleganteſten Damenhüte in jedem Genre und über
nimmt das Moderniſiren alter Hüte aufs Billige

Ausverkauf ſchwerer Seiden-Bänder
halte eine große Partie die Elle zu 7 empfohlen und mache hierbei auf meine beliebten
Caſſeler Crinolines ſowie echte Sammette in beſter Qualität die Elle v. 1 25
aufmerkſam A. W. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 9, I Treppe.

Das Tee e nvon o Ha nh, gr. Ulrichsſtr. 7,
empfiehlt f. echt chänes. Theeis, und zwar

PecCo Nr. 1 in Stannioldoſen von u. à W 3
2 ausgewogen aSouchonm in Stanviolsoſen von a W 1G oder ausgewogen e 22S n pora ausgewo genin friſcher aromatiſcher Waare

Geſchäfts Eroffunng.Mit deutgem Tage eröffne Alter Markt Nr. 20 ein Shm ſanit: Seſheſt er

Material-, Taback-, Cigarren- und Spirituosenhandlung,
Steinweg Nr. 36,

unter der gleichen Firma

Herm. BBaents e.
Indem ich dies Etabliſſement einem geehrten Publikum angelegentlichſt einpfehle, verbinde

ich damit die Verſicherung, daß ich das mr zu Theil werdende Vertrauen durch ſtreng recht
liche und reelle Bedienung zu echalten ſuchen werde.

Halle den 15. October 1861. Herm. Baentsech.

Reihen aviarr,Manmbiurser a via
Kieler sprottem,früschenm seecdtorseh,
Hamb. Be h,tm emn,Atealieniesche iaron en.

Gt. Goldschmidt.
Meine RNieberlaſſung hierſelbſt als Holz undVerkauf von fetten Schweinen.

22 Siück fette Schweine (feſte Maſt) ſtehen
auf dem Nudolph'ſchen Ritrergute zu Voigt
ſtädt bei Artern zum Verkauf.
Bauſpähne in Fuhren ſinv zu haben beim

Zimmirmeiſter F. Grimm, Geiſtthor Nr. 9.
Gute dauerhafce Holzpantoffeln ſind fort

während zu haben und werden im Einzelnen
und Engros zu billigen Preiſen geliefert dei

Chr. Muſche, Holzpantoffelmacher,
Leipzigerſtraße Nr. 77.

Gereſ u ſtehen auf dem Amte
edt bei Eisleben 150 Stück Fetthammel zum Verkauf. e

Mesdorf bei Alsleben, den 10. Oct. 1861.
Zuckerfabrik Piesdorf.

Horn Orechsler zeige ich hiermit ergebenſt an,
beſonders empfehle ich zugleich meine Blockarbei
ten den Herren Schiffern, ſowie ferner mein
Lager ſchöner Pfeifen und Gehſtöcke.

Als leben a/S. den 12. October 1861.
Heinrich Hoffmann.

Sehr mehlreiche Speiſekartoffeln
verkauft das Rittergut Caneng in Wis
peln und Scheffeln.

Die Beleidigung, die wir dem Herrn Amt
mann Haarz zu Niemberg zugefügt haben,
nehmen wir zurück, und erklären venſelben hier
durch für einen rechtſchaffenen Mann.

Niemberg, den 9. October 1861.
Auguſt Bienert.

I Sehr gut gehaltene und zum
Theil noch wenig gebrauchte Plano-
forxtes von angenehmen Ton und fe
ſter Stimmung 80 95 Thaler bei

Steingreäber S Com-
arfüsserstrasse Nr. 2.

An aegrößbeerige Früchte
im Schloßgarten zu Orsyßig bei Zeitz.

W. Stührmann, Hofgärtner.
Sehr fetten Rhein We

ſerlachs, ſowie ganz friſchen See-
dorſch empfing und empftehlt

C. M ätles am Markt.
Harlemer Blumen zwiebeln

empfiehſt E. H. Riſel
Nachw. erth. d. Agent Geſch.

v. E. Niedel, Halle, gr. Steinſtraße 17.
Tanzunterricht.

Am 22. October beginnt der Unterricht. Die
Stunden werden durch Frau Teubner den
Theilnehmenden noch im Laufe dieſer Woche
bekannt gemacht.

Rocco.
Univerſitäts Tanzlehrer.

e. Krönungs- Orden.

empfehlen wir Orden, an den Mützen zu tra
gen, zu 1 6 und zu 1 Jeder kleine
Knabe kann einen Orden tragen. Jn Dutzen
den wird Rabatt gegeben bei K. Franke,
Kühlerbrunnen Nr. 2.

Weintraube.
Heute Dienstag den 15. Oetober
III. Abonnements Concert

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

WVnifon.
Dienstag Ballotement,

c]c—m— c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Verwandten und Freunden hierdurch die er
gebenſte Anzeige, daß meine liebe Frau Ro
falie, geb. Donner, am heutigen Morgen
von einem kräftigen Knaben durch Gottes Hülfe
glücklich entbunden worden iſt.

Burgwerben, den 12. October 1861.
Ehrhardt, Paſtor

S

Parterre Logis von 2 Stuben c. wird zu
miethen geſucht.

Zu dem vevorſtehenden Krönungs Tage
Seiner Majeſtät des Königs Wilhelm

Vermählungs- Anzeige.
Wilhelm Naumann,

Fanny Naumann geb. Kanz,
Vermählte.

Carl Hennicke.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei kn Halle.

Halle, am 15. October 1861.

2
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